
Rund um Schul-Mitwirkung 

 

Wie können Eltern 

in der Schule mitwirken? 

 

 

 

 

Infos für Eltern in Leichter Sprache 
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Warum sollen Eltern in der Schule mitwirken? 

Jedes Kind hat das Recht zu lernen. 

Jedes Kind soll gut lernen können. 

Dafür müssen Schule und Eltern  

gut zusammenarbeiten. 

Damit die Zusammenarbeit 

von Eltern und Schule klappt, 

sollen Eltern in der Schule mitmachen. 

Das heißt auch: mitwirken. 

Mitwirken bedeutet zum Beispiel: 

• Eltern helfen mit. 

• Eltern reden mit. 

• Eltern entscheiden mit. 

Wenn Sie mitwirken, dann unterstützen Sie 

zusammen mit der Schule Ihr Kind beim Lernen. 

So fühlt sich Ihr Kind wohl. 

Und Ihr Kind kann gut lernen. 

 

Ihre Hilfe ist wichtig. 

Machen Sie mit! 
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Wichtig: Hinweise zur Sprache in diesem Heft 

In diesem Heft benutzen wir die männliche Form. 

Wir schreiben zum Beispiel: 

• der Lehrer 

• der Schüler 

• der Eltern-Sprecher 

Wir machen das so, 

weil der Text dann leichter zu lesen ist. 

Viele Menschen verstehen den Text dann besser. 

 

Aber: Wir meinen immer alle Menschen. 

Egal, welches Geschlecht sie haben. 

Zum Beispiel: 

• Männer 

• Frauen 

• Menschen mit anderem Geschlecht 

Menschen mit anderem Geschlecht nennt man auch divers. 

Divers heißt: Ein Mensch ist nicht männlich und nicht weiblich. 

Der Mensch fühlt sich zwischen Mann und Frau. 

Oder ganz anders. 

 

Alle Menschen sind uns wichtig. 

Wir möchten niemanden ausgrenzen. 
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Was müssen Eltern für ihr Kind tun? 

Im Schul-Gesetz von Nordrhein-Westfalen 

stehen Pflichten von Eltern. 

Pflichten sind Dinge, die man tun muss. 

Pflichten von Eltern sind zum Beispiel: 

• Eltern müssen ihr Kind in die Schule schicken. 

• Eltern müssen der Schule Bescheid sagen, 

wenn ihr Kind krank ist. 

• Eltern müssen Dinge kaufen, 

die ihr Kind für die Schule braucht. 

Zum Beispiel: 

o Schul-Bücher 

o Hefte 

o Stifte 

• Eltern müssen zu einem Gespräch mit einem Lehrer kommen, 

wenn ihr Kind Probleme in der Schule hat. 

Probleme sind zum Beispiel: 

o schlechte Noten 

o nicht zur Schule kommen 

o Streit mit anderen Schülern 

• Eltern müssen der Schule Bescheid sagen, 

wenn es eine neue Adresse oder Telefon-Nummer gibt. 
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Wie können Eltern ihrem Kind helfen? 

Eltern können ihrem Kind helfen, gut zu lernen. 

Das sollen Eltern zum Beispiel tun: 

• Eltern sollen gut auf ihr Kind achten. 

Zum Beispiel: 

o Ihr Kind ist morgens ausgeschlafen. 

o Ihr Kind hat Frühstück gegessen. 

o Ihr Kind hat genug Essen und Trinken dabei. 

• Eltern sollen zum Eltern-Sprechtag gehen. 

Beim Eltern-Sprechtag können Eltern 

mit allen Lehrern über ihr Kind sprechen. 

• Eltern sollen darauf achten, ob ihr Kind in der Schule Probleme hat. 

Zum Beispiel: 

o Ihr Kind kann nicht gut lernen. 

o Ihr Kind möchte nicht zur Schule gehen. 

o Ihr Kind wird in der Schule gemobbt. 

• Eltern können bei Problemen mit dem Lehrer sprechen. 

• Eltern können ihrem Kind beim Lernen helfen. 

Zum Beispiel: 

o bei den Hausaufgaben 

o vor Klassenarbeiten 
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Wie helfen die Schulen den Eltern? 

Die Eltern bekommen von der Schule Eltern-Briefe und E-Mails mit Infos. 

Die Schule veranstaltet auch Info-Abende für Eltern. 

Infos sind zum Beispiel: 

• Was braucht das Kind für die Schule? 

• Wann sind Schulfeste und Ausflüge? 

• Wann sind Eltern-Abende oder Vorträge? 

Der Klassen-Lehrer hilft, 

wenn Eltern Fragen zu ihrem Kind oder zum Unterricht haben. 

Der Schulleiter hilft, 

wenn Eltern Fragen zur ganzen Schule haben. 

Eltern mit anderer Muttersprache 

In manchen Familien gibt es eine andere Muttersprache. 

Menschen lernen ihre Muttersprache von Geburt an. 

Deswegen spricht man sie oft am besten. 

Manche Eltern mit einer anderen Muttersprache 

können nicht so gut Deutsch sprechen. 

Diese Eltern können Hilfe von Lehrern oder anderen Eltern bekommen. 

Eltern können zu einem Termin in der Schule auch 

einen Übersetzer mitbringen. 

 

Für Schüler gibt es einen extra Unterricht. 

Dieser Unterricht heißt Herkunfts-Sprachlicher-Unterricht.  

Das kurze Wort dafür ist HSU. 
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Wie können Eltern in der Schule mitwirken? 

Mitwirken ist leicht. 

Wichtig ist nur: 

Eltern interessieren sich für den Schul-Alltag von ihrem Kind. 

Mitwirken ist zum Beispiel: 

• Veranstaltungen in der Schule besuchen 

o ein Schulfest 

o ein Theaterstück 

o Tag der offenen Tür 

• bei Aktionen in der Schule mithelfen 

o einen Kuchen für das Schulfest backen 

o in der Schul-Bücherei arbeiten 

o beim Renovieren helfen 

• Schüler betreuen 

o im Straßenverkehr 

o bei einem Ausflug 

o auf einer Klassenfahrt 

• Wissen teilen 

o den eigenen Beruf vorstellen 

o bei einem Projekt-Tag mithelfen 

o eine Gruppe von Schülern betreuen 

• die eigene Meinung sagen 

o bei einer Umfrage 

o bei einem Info-Abend 

o im Gespräch mit einem Lehrer 
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Wie können Eltern in Gremien mitwirken? 

Es gibt Arbeits-Gruppen in der Schule. 

Diese Arbeits-Gruppen heißen Gremien. 

Gremien haben wichtige Aufgaben. 

Zum Beispiel: 

Das Gremium entscheidet etwas 

für die Klasse oder die Schule. 

Alle Personen im Gremium sprechen miteinander. 

Dann treffen sie zusammen eine Entscheidung. 

Eltern können sich in Gremien wählen lassen. 

Welche Gremien gibt es? 

Klassen-Pflegschaft 

Alle Eltern einer Klasse bilden 

die Klassen-Pflegschaft. 

Ab Klasse 11 heißt die Klassen-Pflegschaft 

Jahrgangsstufen-Pflegschaft. 

 

Im Folgenden benutzen wir den Begriff Klassen-Pflegschaft. 

Aber: Wir meinen immer auch die Jahrgangsstufen-Pflegschaft. 
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Die Klassen-Pflegschaft trifft sich 

mindestens 1-mal im Schuljahr zum Eltern-Abend. 

Der Eltern-Abend heißt Klassen-Pflegschafts-Sitzung.  

Themen bei der Klassen-Pflegschaftssitzung sind zum Beispiel: 

• Inhalte vom Unterricht 

• Dinge, die Eltern für die Schule kaufen müssen 

• Klassenfahrten 

Jede Klassen-Pflegschaft hat einen Eltern-Sprecher. 

Der Eltern-Sprecher heißt Klassen-Pflegschafts-Vorsitzender.  

 

Bei der ersten Klassen-Pflegschafts-Sitzung im Schuljahr 

wählen die Eltern den Klassen-Pflegschafts-Vorsitzenden für die Klasse. 

Die Eltern haben zusammen für ihr Kind eine Stimme. 

Die Person mit den meisten Stimmen wird 

Klassen-Pflegschafts-Vorsitzender. 

Eltern wählen den Klassen-Pflegschafts-Vorsitzenden 

für ein Schuljahr. 

Aufgaben vom Klassen-Pflegschafts-Vorsitzenden: 

• die Klassen-Pflegschafts-Sitzungen planen 

• die Klassen-Pflegschafts-Sitzungen leiten 

• die Klassen-Pflegschaft in der Schul-Pflegschaft vertreten 
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Schul-Pflegschaft 

Alle Klassen-Pflegschafts-Vorsitzenden bilden die Schul-Pflegschaft. 

 

Die Schul-Pflegschaft trifft sich 

mindestens 1-mal im Schuljahr zu einem Treffen. 

Das Treffen heißt Schul-Pflegschafts-Sitzung. 

Die Schul-Pflegschaft spricht 

bei der Schul-Pflegschafts-Sitzung über Themen von der ganzen Schule. 

Themen bei der Schul-Pflegschafts-Sitzung sind zum Beispiel: 

• Planung von Veranstaltungen 

• Ideen für einen besseren Unterricht 

• neue Regeln für die Schule 

Die Schul-Pflegschaft hat einen Sprecher. 

Der Sprecher heißt Schul-Pflegschafts-Vorsitzender. 

Aufgaben vom Schul-Pflegschafts-Vorsitzenden: 

• Interessen von allen Eltern vertreten 

• Schul-Pflegschafts-Sitzungen planen und leiten 

• bei der Schul-Konferenz mitentscheiden  
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Welche Konferenzen gibt es in der Schule? 

Eine Konferenz ist eine Versammlung in der Schule. 

Konferenzen in der Schule sind zum Beispiel: 

• Klassen-Konferenz 

• Fach-Konferenz 

• Schul-Konferenz 

In den Konferenzen dürfen Eltern ihre Meinung sagen. 

Nur in der Schul-Konferenz dürfen Eltern auch abstimmen. 

Schul-Konferenz 

Es gibt mindestens 1-mal im Schul-Jahr eine große Versammlung. 

Die große Versammlung heißt Schul-Konferenz. 

 

Die Schul-Konferenz ist das wichtigste Gremium. 
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Personen, die zur Schul-Konferenz gehen: 

• der Schul-Pflegschafts-Vorsitzende 

• gewählte Eltern-Vertreter 

• gewählte Schüler-Vertreter ab Klasse 7 

• gewählte Lehrer 

• der Schulleiter 

• der stellvertretende Schulleiter 

Wenn der Schullleiter krank ist, dann übernimmt 

der stellvertretende Schulleiter die Aufgaben vom Schulleiter. 

• Verbindungs-Lehrer 

Der Verbindungs-Lehrer unterstützt die Schüler-Vertretung 

bei ihrer Arbeit. 

Der Verbindungs-Lehrer vermittelt zwischen der Schüler-Vertretung 

und dem Schulleiter. 

Der Verbindungs-Lehrer hilft bei Problemen mit Lehrern 

oder dem Schulleiter. 

Bei der Schul-Konferenz gibt es Infos zur Schule vom Schulleiter. 

Themen bei der Schul-Konferenz sind zum Beispiel: 

• Planung vom Schulfest 

• Planung von Arbeits-Gemeinschaften 

• Ideen für einen besseren Unterricht 

• Entscheidungen über Schul-Bücher 

• Entscheidungen über Hausaufgaben und Klassenarbeiten 

• Entscheidungen über freie Tage 

• Entscheidungen über Geld 
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Landes-Eltern-Konferenz 

Manchmal treffen sich alle Schul-Pflegschaften aus einer Stadt.  

Alle Schul-Pflegschaften aus einer Stadt bilden 

die Stadt-Schul-Pflegschaft. 

 

Alle Stadt-Schul-Pflegschaften 

in Nordrhein-Westfalen bilden die Landes-Eltern-Konferenz. 

Das ist die Internet-Seite von der Landes-Eltern-Konferenz: 

https://lek-nrw.de/ 

Die Internet-Seite ist nicht in Leichter Sprache. 

https://lek-nrw.de/
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Was ist ein Elternverband? 

Ein Elternverband ist wie ein Verein. 

Die Eltern helfen sich gegenseitig. 

Die Eltern setzen sich für ihr Kind ein. 

Es gibt verschiedene Eltern-Verbände. 

Verbände sind zum Beispiel: 

• für Eltern aus anderen Ländern 

• für bestimmte Schulformen 

• für Eltern mit einer bestimmten Religion 

• für Eltern von einem Kind mit einer Behinderung 

Eltern von einem Kind mit einer Behinderung sagen zum Beispiel: 

Unser Kind soll mit Kindern ohne Behinderungen 

zusammen zur Schule gehen. 

Der Elternverband kann den Eltern dann helfen. 

Das ist die Internet-Seite von allen Eltern-Verbänden: 

https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-

nrw/elternverbaende-nrw 

Die Internet-Seite ist nicht in Leichter Sprache. 

 

 

 

 

 

https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-nrw/elternverbaende-nrw
https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-nrw/elternverbaende-nrw
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Es gibt auch einen Verband für Eltern mit einer anderen Muttersprache. 

Der Verband heißt Elternnetzwerk – Integration miteinander e.V. 

Bei dem Verband können Eltern Fragen stellen und Hilfe bekommen. 

Das ist die Internet-Seite vom Eltern-Netzwerk: 

https://www.elternnetzwerk-nrw.de/ 

Die Internet-Seite ist nur auf Deutsch. 

Die Internet-Seite ist nicht in Leichter Sprache. 

Die Eltern-Verbände und die Landes-Eltern-Konferenz 

machen wichtige Dinge. 

Zum Beispiel: 

• Info-Veranstaltungen für Eltern 

• mit der Schul-Behörde reden 

• mit Politikern über die Schule reden 

So können Eltern mehr mitbestimmen. 

 

https://www.elternnetzwerk-nrw.de/
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Wo finden Eltern mehr Infos 

zur Schul-Mitwirkung? 

Es gibt noch mehr Infos zur Mitwirkung in Schulen in NRW. 

Diese Infos finden Sie auf dem Info-Portal: 

https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-nrw 

Die Internet-Seite ist nicht in Leichter Sprache. 

Infos auf der Internet-Seite sind zum Beispiel: 

• Mitwirkung von Eltern 

• Gremien in der Schule 

• Zusammenarbeit von Eltern und Schule 

Es gibt auch einige Texte in Leichter Sprache. 

Diese Texte in Leichter Sprache finden Sie hier: 

https://www.qua-lis.nrw.de/leichte-sprache 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-nrw
https://www.qua-lis.nrw.de/leichte-sprache
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Erklär-Videos 

Für manche Themen aus diesem Heft gibt es auch Erklär-Videos. 

Sprachen, in denen es die Erklär-Videos gibt: 

• Deutsch 

• Englisch 

• Arabisch als Untertitel 

• Türkisch als Untertitel 

• Russisch als Untertitel 

Die Videos finden Sie hier: 

https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-

nrw/erklaervideos 

  

https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-nrw/erklaervideos
https://www.qua-lis.nrw.de/erwachsenenbildung/elternmitwirkung-nrw/erklaervideos
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Wer hat dieses Heft gemacht? 

Qualitäts- und UnterstützungsAgentur — Landesinstitut für Schule 

(QUA-LiS NRW) 

Paradieser Weg 64 

59494 Soest 

Telefon-Nummer: 02 92 16 83 0 

Internet-Seite: www.qua-lis.nrw.de 

QUA-LiS NRW hat diese Broschüre in schwerer Sprache 

im April 2025 gemacht. 

Wer hat den Text in Leichter Sprache gemacht? 

Das Büro für Leichte Sprache 

vom Lebens(t)raum e. V. 

Harzgeroder Straße 17 

06122 Halle (Saale) 

E-Mail: leichtesprache@lebenstraum-verein.de 

Telefon-Nummer: 01 76 34 23 94 60 

Das Büro für Leichte Sprache hat diese Broschüre in Leichter Sprache 

im September 2025 gemacht. 

 

Die Texte sind zertifiziert nach den Regeln vom 

© Netzwerk Leichte Sprache e.V. 

Woher sind die Bilder? 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 

http://www.qua-lis.nrw.de/
https://lebenstraum-verein.de/
mailto:leichtesprache@lebenstraum-verein.de

